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Ein ehemaliger Weißgardist erinnert sich an ein tragisches Erlebnis im Bürgerkrieg
in Russland, als er einen Reiter niederschoss. Jahre später, im Exil in Paris, findet
er den Vorfall in einem Buch beschrieben. Er versucht den Autor namens Alexander
Wolf zu treffen, doch stattdessen begegnet er der rätselhaften Jelena und verliebt
sich in sie. Eines Tages erzählt sie ihm von ihrem früheren Geliebten, der dachte,
bald sterben zu müssen, weil er dem Tod schon einmal entronnen war. In einem
brillanten Spannungsbogen erzählt Gaito Gasdanow, der mit Nabokov, Proust
und Camus verglichen wurde, diesen 1947 erschienenen Roman, in dem Liebe
und Tod aufs engste verwoben sind. Sein Protagonist Alexander Wolf ist eine der
geheimnisvollsten und unvergesslichsten Figuren der Weltliteratur.


